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Die Vereinsgemeinschaft Rothemann veranstaltet traditionell am 1. Adventswochenende 
einen Weihnachtsmarkt. 2017 war dieser wieder gut besucht und ein großer Erfolg. Der Er-
lös wurde am Ostermontag nach dem Festgottesdienst von den Vorsitzenden Oskar Kanne 
und Thomas Flügel im Namen aller beteiligten Vereine und Helfer als Spende an die Kir-

chengemeinde St. Barbara Rothemann übergeben. Pfarrer Jon Roy, Diakon Wolfgang Man-
nel und stellvertretender Verwaltungsratvorsitzender Christoph Müller nahmen den Spen-
denscheck über 2500 Euro dankend entgegen. Das Geld fließt in die Finanzierung der in 
diesem Jahr anstehenden Orgelsanierung ein. / Foto: Vereinsgemeinschaft Rothemann

2500 EURO FÜR DIE KIRCHENORGEL IN ROTHEMANN  

KLEINE SPENDE – GROSSE WIRKUNG

Osthessische Polizei 
übergibt Spende an „anto-
nius“: Polizeipräsident Günt-
her Voß und Personalratsver-
treter Martin Mohr haben 
dem „antonius – Netzwerk 
Mensch“ vor Kurzem eine 
Spende in Höhe von 500 Euro 
übergeben. Das Geld sammel-
te die osthessische Polizei bei 
einem Mitarbeiterfest, wel-
ches der Personalrat und die 
Behördenleitung gemeinsam 
ausrichteten. „Bereits früh 
stand fest, dass wir die Erlöse 
dem ‚antonius –Netzwerk 
Mensch‘ spenden wollen“, er-
klärt der Chef der osthessi-

schen Polizei. Rainer Sippel 
und sein Team zeigten sich 
hocherfreut bei der Übergabe 
des Geldes: „Wir sind dankbar, 
dass Sie unser Netzwerk unter-
stützen und werden das Geld 
sicher für einen guten Zweck 
einsetzen.“ 

 
Spende an „Leben und Ar-

beiten in Eichenzell“: Wie be-
reits in den vergangenen Jah-
ren unterstützt der Lauftreff 
des TLV Eichenzell mit dem 
Überschuss aus dem Winter-
lauf abermals ein Projekt aus 
unserer Region. Am 19. März 
besuchten  Teile des Organisa-
tionsteams um den Winter-
lauf-Initiator Michael Taubert 
und der Lauftreffleitung Sabi-
ne und Stephan Treger das Her-
renhaus in Eichenzell, um eine 
Spende von 400 Euro an den 
Verein „Leben und Arbeiten in 
Eichenzell“ unter anderem an 

das Vorstandsmitglied Erhard 
Kiszner zu überreichen. Der 
Verein unterstützt das Projekt 
„Herrenhaus“, durch das in Ei-
chenzell junge Menschen mit 
Behinderung die Möglichkeit 
geboten wird, außerhalb ihres 
Elternhauses, aber dennoch in 
Heimatnähe zu leben.   

 
Nachträgliche Weih-

nachtsspende für die Hün-
felder THW-Jugend: Eine 
Spende über 210 Euro hat die 
Jugendgruppe des THW-Orts-
verbands Hünfeld und dessen 
Leiter Maximilian Kolbe ent-
gegengenommen. Der Betrag 
stammt aus dem Erlös des ers-
ten Weihnachtsstraßenfestes 
im Hünfelder Nordend am 23. 
Dezember vergangenen Jah-
res. Diese Unterstützung des 
THW-Nachwuchses sei Aus-
druck der guten Nachbar-
schaft zum Ortsverband im 

Honigfeld sowie Zeichen eines 
funktionierenden bürger-
schaftlichen Engagements, er-
klärte Martin Becker auf Sei-
ten der Vertreter des Nord-
ends. Dort wurden Glühwein, 
Stollen und Plätzchen unter 
den Klängen der Hünfelder 
Stadtkapelle verkauft. „Ein 
„großer Erfolg mit viel Reso-
nanz“, wie Becker zusammen 
mit seinen Mitstreitern Mar-
cus Ries, Christian Krüger und 
Uwe Hohmann betonte.  

Die Spende werde die Ju-
gendarbeit des THW-Ortsver-
bands Hünfeld nachhaltig un-
terstützen, was  den Freizeitak-
tivitäten und dem Gemein-
schaftsgedanken zugutekäme, 
dankte Maximilian Kolbe ab-
schließend. 

 
Spendenübergabe an 

SMOG e.V. von Joshua 
Steinberg: Für den 27-jähri-

gen Joshua Steinberg aus dem 
Haunetal ist die persönliche 
Unterstützung und seine 
Spende in Höhe von 350 Euro 
an SMOG e.V. auf dem Gelän-
de der Johann-Adam-Förster 
Grundschule in Hünfeld eine 
Geste aus innerer Überzeu-
gung.  

Als ehrenamtlicher DRK-
Mitarbeiter unterstützt er 
minderjährige Flüchtlinge 
beim gewaltfreien Umgang 
mit ihren Alltagssorgen. Seine 
monatelangen Motorradrei-
sen durch Afrika und Südame-
rika waren geprägt durch tief-
greifende zwischenmenschli-
che Erlebnisse. „Grundvoraus-
setzung für ein friedliches Mit-
einander ist gegenseitiger Re-
spekt, gerade oder trotz der 
verschiedenen Religionen 
und unterschiedlichen Kultu-
ren“, hebt Joshua Steinberg 
hervor.

Auch mit vergleichswei-
se kleinen Spenden kann 
oftmals schon viel Gutes 
bewegt werden, wie die 
jüngsten Beispiele aus 
unserer Region zeigen.

OSTHESSISCHE POLIZEI unterstützt „antonius – Netzwerk Mensch“

Vielfältiges Engagement für guten Zweck Sie haben selbst eine 
„gute Tat“ geleistet oder 
möchten eine Spenden-
übergabe in der Region 
Fulda und Osthessen ak-
tuell in unserer Zeitung 
veröffentlichen? Dann 
senden Sie uns hierzu  
bitte zeitnah ein Foto in 
drucktauglicher Qualität 
(Größe: 2 – 3 MB, 300 
dpi) sowie einen kurzen 
Text – unter Angabe der 
Höhe der Spendensum-
me  – per E-Mail an die 
Adresse Gutetat@fulda-
erzeitung.de. Vergessen 
Sie bei abgebildeten 
Personen (Nennung von 
links nach rechts) bitte 
nicht die jeweiligen Vor- 
und Zunamen sowie die 
Angabe der Urheber-
rechte für Foto und Text! 
Für weitere Rückfragen 
steht Ihnen jederzeit die 
Redaktion auch telefo-
nisch unter der Telefon-
nummer  (0661) 280 653 
zur Verfügung.

Zusendungen 
an die Redaktion

Ein Defibrillator im Wert von 2200 Euro ist kürzlich dank 
einer Initiative von Egon Jäckel in der Selbstbedienungs-
zone der Raiffeisenbank in Bimbach angebracht worden. 
Dort ist die Rund-um-die-Uhr-Erreichbarkeit und die Ka-
meraüberwachung sichergestellt. Alle Angesprochenen, 
dies sind drei Körperschaften, auch die Gemeinde Gro-
ßenlüder, elf gemeinnützige Vereine und acht Unterneh-
mer aus Bimbach beteiligten sich mit jeweils 100 Euro an 

dieser Aktion von „Gemeinsam Leben in Bimbach“. Eine 
Liste aller Spender ist im Aufstellraum angebracht. So 
kann jetzt den Bürgern in dem Großenlüderer Ortsteil et-
was mehr Sicherheit und Unterstützung bei Herzstillstand 
beziehungsweise Herzkammerflimmern geboten werden. 
Der Einsatz des Gerätes ist nicht kompliziert, zumal  das 
Gerät im Ernstfall eine automatische Sprachanweisung 
gibt. / Text, Foto: Willfried Appel

ERFOLGREICHE DEFIBRILLATOR-INITIATIVE 
Die Deutsche Spitzengilde 
hat sich in Petersberg  ge-
troffen – und die Klöppel-
runde Petersberg nutzte 
das für eine Sammelaktion. 
Durch Waffelbacken, den 
Verkauf von geklöppelten 
Ostereiern, Privatspenden 

und einen Beitrag der Gilde 
sind 1000 Euro für die Kin-
derkrebshilfe in Tübingen 
und 600 Euro für die Inter-
nationale Gesellschaft für 
Menschrechte zusammen-
gekommen / Symbolfoto: 
Adobe Stock, fotokreativ 

KLÖPPELRUNDEN-AKTION

DIE GUTE TAT


